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Rainer  Großkopf ,  der  b rs lang
schon als Amateur die verschie-
densten Schwarzweiß- und
Farbverfahren mit Erfolg ange-
wendet hatte, st ieß vor etwa
zwei Jahren auf das inzwischen
sehr bekannt gewordene Buch
von Frank Heidtmann ,,Kunst-
photographische Edeldruckver-
fahren"  (e rsch ienen 1978 im
Berl in Verlag Arno Spitz, Pacel-
l ial lee 5, 10000 Berl in 33), das
ihn sofort fesselte. In diesem
Buch beschreibt der Verfasser
a l le  bekannten  Ver fahren  genau
und g ib t  zug le ich  auch H inwe i -
se zur Beschaffung der notwen-
d igen Mater ia l ien .  H ie rzu  mein t
Rainer Großkopf :  , ,Nachdem ich
mich  e inge lesen ha t te ,  füh l te
ich mich erstmal erschlagen von
der Vielfalt  der verschiedenen
Druckverfahren und von dem
hohen Mater ia lau fwand,  der
tei lweise nötig war. Daher
nahm ich  mi r  zunächs t  vor ,  m i t
der  Ausarbe i tung von Gummi-
drucken zu  beg innen,  denn d ie -
ses  Ede ldruckver fahren  er laubt
e ine  V ie l fa l t  von  E ingr i f f smög-
l i chke i ten  in  den Hers te l lungs-
prozeßund b ie te t  dami td ie  no t -
wend ige  küns t le r ische Fre ihe i t .
Auch der  Mater ia lau fwand is t
ger inger ,  denn man braucht  nur
e inen se lbs tgebau len  Kop ier -
rahmen,  gu tes  Pap ier ,  e in  paar
P inse l ,  d iverse  Chemika l ien
und Sonnen l ich t .
Aber  d ie  Be l ich tung mi t  der
Sonne is t  e twas he ike l ,  denn
s ie  änder t  ih re  In tens i tä t  und
Farb tempera tur  s tänd ig  im Lau-
fe  des  Tages,  zuwei len  w i rd  s ie
auch durch Wolken verdeckt
oder  w i l l  überhaupt  n ich t  sche i -
nen.  Aber  auch unsere  Vor fah-
ren  mußten mi t  d iesen Prob le -
men Ie r t ig  werden,  und darum
wol l te  i ch  an fangs  auch nur  mi t
Sonnen l ich t  be l i ch ten .  Heute
nehme ich  aber  o f t  e inen
Sche.nwerfer mit Tagesl ichtcha-
rak ter is t i k  dazu,  den ich  mi r
von meiner  Arbe i tss te l le  aus-
l e i h e .
Nun aber  noch e in  Wor t  zu  mei -
nen Gummidrucken:  Vom KB-
Dia fert ige ich ein vergrößertes
Negativ auf papierstarkem Ba-

ry tpap ie r  an .  Um dre  Be l ich-
tungszeiten zu verkürzen, wird
das Fotopapier mit Marabu-
Klarpaus durchsichtig gemacht.
Man kann auch Negative auf
P lan f i lm hers te l len ,  aber  da  d ie
Negative in der Größe dem
Endformat  des  Gummidruckes
entsprechen, kann dieser Weg
(be i  Format  18x24 oder  g rö-
ßer) sehr teuer werden. Für
mehrfarbige Gummidrucke stel l t
man am besten drei paßgenaue
Negative im SW- oder Farbton-
t rennungsver fahren  her .
Als Papier für Edeldrucke be-
nutze ich kräft iges Aquarel lpa-
p ie r ,  das  ers t  in  he ißem Wasser
geschrumpf t  und dann mi t  e iner
5oloigen Gelat inelösung bestr i-
chen wird. So vorbehandeltes
Pap ier  kann man s ich  in  v ie len
Formaten auf Vorral anfert igen.
Die l ichtempfindl iche Schicht,
d ie  nun au f  das  vorbehande l te
Pap ier  au fge t ragen w i rd ,  be-
s teh t  aus  B ichromat ,  Gummi lö -
sung und der  wasser lös l i chen
Farbe (P igment ,  Aquare l l ,  L ' ino l ) .
Die nasse Schicht ist Draktisch
l ichtunempfindl ich, die getrock-
nete wird bei längerer Lager-
dauer  w ieder  unemof ind l i cher .
In dem erwähnten Buch von

Frank  He id tmann is t  a l les  ganz
genau beschrieben und deshalb
möchte ich nur ein paar persön-
l i che  Er fahrungen h inzu fügen,
d ie  mi r  wesent l i ch  e rsche inen:
Am Abend habe ich oft mehrere
Papiere beschichtet, um sie am
nächsten Tag zu bel ichten. Hat-
te die Wettervorhersage mal
wieder falsch getippt, mußte ich
d ie  Sch ich ten  w ieder  abspü len
und auf besseres Wetter war-
ten. Versuche, auch bei diesi-
gem Wetter zu kopieren, habe
ich  ba ld  au fgegeben,  denn d ie
Kopierzeiten wurden viel zu
lang und es  ge lang mi r  nur  se l -
ten, die r icht ige Kopierzeit  zu
f i  nden.
Mein  a l le re rs te r  Gummidruck
ist das Foto von der schott i-
schen Burg. Die einzelnen Farb-
schichten wurden nur durch
Veränderung der  Be l i ch tungs-
ze i t  m i t  e inem e inz igen Negat iv
aufgebracht. Da ich nur an Wo-
chenenden arbe i ten  konnte ,
dauer te  es  rund dre i  Monate  b is
ich  zu  e inem ers ten  gu ten  Er -
gebn is  kam.  V ie l  Gedu ld  war
er fo rder l i ch ,  doch d ie  Freude
war  es  mi r  wer t .
E in  Freund ba t  mich ,  von  ihm
und se iner  Frau  e in  Doppe lpor -

trät als Hochzeitsgeschenk an-
zutert igen. Diese Aöeit dauerte,
nach etl ichen mißlungenen Vor-
versuchen, etwa 6 Monate und
ich arbeitete mit zwei Negati-
ven, von denen eins normal be-
l ichtet und g'ut durchgezeichnet
war, während das andere nur
die t iefsten Schatten aufwies.
Heute arbeite ich meist mit drei
Negativen, die wie bei einer
Schwarzweiß-Tontrennung her-
gestel l t  werden. So lassen sich
farbl ich abgestimmte Gummi-
drucke hers te l len ,  d ie  e inen
quasi natürl ichen Eindruck der
Farben wiedergeben. Durch
Herstel len entsorechender Ne-
gative l ieße sich mittels Farb-
tontrennung durchaus eine na-
türl iche Wiedergabe des Motivs
in Farben erzielen. Bei Benut-
zung des nicht-panchromati-
schen Papiers als Negativersatz
lassen sich aber keine befr iedi-
gen'den Farbauszugsnegative
erz ie len .
Die Landschaft in der Toscana
und die Brücke von Mostar (Ju-
gos lawien)  en ts tanden mi t  d re i
Negat iven .  Der  H immel  wurde
be i  be iden e inkoo ier t .
Trotz vieler Rückschläge und
trotz des enormen Zeitaufwands
is t  d ie  Bef r ied igung und Freude
über  e inen ge lungenen Druck
immer  groß,  denn es  hande l t
s ich  um e in  Un ika t ,  das  mi t  e in -
fachsten Mitteln auf selbstbe-
schichtetem Papier hergestel l t ,
dennoch d ie  Auss t rah lung e ines
Gemäldes  bes i tz t .  R .  Großkopt

Landschatt
in der Toscana.
Gummidrucke
solcher Art
werden auf
Aquarellpapier
getertigt, das mit
Chromatgelat ine
und wasserlös-
Iicher Farbe
versehen ist
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Die bekannte
Brücke aus Mostar
in Jugoslawien
zeigt dieser
Gummidruck, der
von drei Negativen
angetettigt wurcle
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